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Praktisches und Wissenswertes

Unter die Lupe genommen: Was könnte das sein?
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Mariendistel
Die zu den Korbblütlern zählende Marien-
distel trägt die botanische Bezeichnung Sily-
bum marianum, je nach Region wird sie auch
Fieber-, Karden- oder Heilands-
distel genannt. Sie wächst im

Mittelmeergebiet wild, fühlt sich
aber auch in unseren Gärten
wohl, sofern sie trockenen, aber
nährstoffreichen Boden und ei-
nen möglichst warmen, sonni-
gen Standort hat. Ist die dekora-
tive Pflanze einmal angesiedelt,
sät sie sich gerne und reichhaltig
selbst aus. Die Mariendistel wird
bis eineinhalb Meter hoch, auf-
fällig sind ihre glänzend grünen,
weisslich marmorierten Blätter,
die am Rande dornig gezahnt sind. Am Ende
der teilweise verzweigten Stengel sitzt die
amethystfarbene Blüte, aus der sich die hart-
schaligen, dunkelbraun bis schwarzen Früch-
te entwickeln, welche für die Heilmittelher-
Stellung verwendet werden.
Bei der Behandlung von Leberkrankheiten
kommt den pflanzlichen Heilmitteln nach
wie vor die grösste Bedeutung zu. Die
Mariendistel spielt dabei eine herausragen-

de Rolle, denn erstens schützt sie das Organ
vorbeugend vor zahlreichen Lebergiften und
repariert, zweitens, durch die Stimulation

wesentlicher Stoffwechselvorgän-
ge bereits geschädigte Zellmem-
branen.
Der wichtigste Wirkstoff, das Sily-
marin, ist ein Flavonoid. Dazu
kommen Bitterstoffe, ein ätheri-
sches Öl, fette Öle sowie Hista-
min, ein Stoff, der die Blutgefässe
erweitert. Bisweilen wird Tee

aus Mariendistelsamen empfoh-
len, doch da der Hauptwirkstoff
Silymarin nicht wasserlöslich ist,
ist die Wirkung zweifelhaft. In

Arzneien, die leberschützend und
-heilend wirken, wird Silybum marianum
meist mit anderen leberwirksamen Kräutern
kombiniert. In dem Frischpflanzenpräparat
von A.Vogel Lejber-Ga//e-77T>pfen (in D) bzw.
ßo/docynara A/ (in CH) sind dies Artischocke,
Löwenzahn, Boldoblätter und Pfefferminze.
Eingesetzt wird es bei Leber- und Gallen-
Störungen, Verdauungsbeschwerden (Völle-
gefühl, Blähungen, Aufstossen) oder nach
dem Genuss fetter Mahlzeiten. • IZR
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